
SV LENGFELD – SV ADLHAUSEN 3:1 (2:1).
Lengfeld rang die ersatzgeschwächten
Gäste nach einem Rückstand verdient
nieder. Tobias Ingerl hatte die mit ei-
nem Abstauber in Front gebracht (30.).
Schon im Gegenzug gelang Martin
Heimler der Ausgleich (31.). Rene
Rank erzielte das 2:1 aus 16 Metern.
Michael Starowojtow köpfte nach ei-
nem Freistoß von Kurt Kiendl zum 3:1
(55.) ein. ZUSCHAUER: 60; SR: Walter
Menzel (FCMintraching).

TSV ABENSBERG II – TSV BAD GÖG-
GING 6:0 (3:0). Eingeleitet durch einen
Doppelpack von Bastian Scheuchen-
pflug (15./27.) schossen sich die Abens-
berger für den Gang zum Gillamoos
ein. WolfgangWutzer sorgte noch vor
der Pause für die Vorentscheidung
(40.). Das Duo Scheuchenpflug-
Wutzer zeichnete sich auch für die
beiden folgenden Treffer (66./69.) ver-
antwortlich. Michael Gammel (83.)
machte das halbe Dutzend voll. Kurz
zuvor war Luis Gonzalez mit einem
Handelfer an Gästekeeper Dominik
Necker gescheitert (80.) ZUSCHAUER:
150; SR:Mario Steinberger.

TSV WILDENBERG – SC THALDORF 1:3
(0:1). Andreas Wimmer brachte die
Gäste verdient in Führung (19.). Wil-
denberg hatte Möglichkeiten zum
Ausgleich, doch Stefan Hermann mar-
kierte das 0:2 (55.). Die Hausherren ka-
men durch Franz Stadler zum verdien-
ten Anschluss (70.) und waren dem
Ausgleich nahe. Letztlich musste sich
das Schlusslicht nach einem Freistoß-
treffer von Christoph Batz (73.) mit 1:3
geschlagen geben. ZUSCHAUER: 120; SR:
Franz Brunner (TSV BadGögging).

TV SCHIERLING II – TSV OFFENSTET-
TEN 2:3 (1:2). Maximilian Brandl erziel-
te das siegbringende 2:3 (74.) für die
Gäste. Andreas Hinz hatte zum 0:1
(21.) eingeköpft. Beim 0:2 fand eine
Ecke von Dominik Treitinger auf Um-
wegen den Weg ins Tor (25.). Schier-
ling verdiente sich mit besten Chan-
cen den Ausgleich. Ein Eigentor (37.)
sowie ein Treffer von Florian Hausla-
den (54.) verhalfen zum 2:2. Zum ver-
dienten Punktgewinn reichte es nach
dem 2:3 nicht mehr. Besondere Vor-
kommnisse: Markus Scheuerer ver-
schoss einen an Johannes Wagner ver-
ursachten Foulelfer (TVS/65.). Die
Schierlinger Thomas Barth (48.) und
Andreas Zausinger (80.) sowie Offen-
stettens Daniel Reichl (84.) sahen
Gelb-Rot. ZUSCHAUER: 70; SR: Franz
Meier.

SV KELHEIMWINZER – FSV SANDHAR-
LANDEN 7:2 (3:0). Alex Rott (8./22./88.),
Timo Bachschmid (44./85.), ein Eigen-
tor (58.) und Stefan Schönberger (71.)
zeichneten sich für die sieben Tore der
Gastgeber verantwortlich. Lukas
Handschuh (60.) und Tobias Bauer
(70.) trafen für die Gäste. ZUSCHAUER:
150; SR:Matthias Prantl. (ear)

Lengfeld
bleibt spitze
LIGAKantersiege für Kel-
heimwinzer und Abensberg.
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SPORT-TELEGRAMM

A-KLASSE KELHEIM
SSV Biburg – SpVgg Weltenburg 1:5: Die Gäs-
te waren die klar dominante Mannschaft. Für
die Hausherren hagelte es unterdes Gelbe Kar-
ten (4) und Tore (5). Tore: Biburg: Sascha
Pump; Weltenburg: Andreas Köglmaier (2),
Thomas Huber (2), Stefan Gardik-Karda; SR:
Thomas Schretzlmeier (SVMühlhausen); Zu-
schauer: 80.
SC Mitterfecking - SV Hadrian Hienheim 6:3
(4:1). Tore: 1:0 (17.) Benedikt Sedlmaier, 2:0
(21.) Maximilian Gassner, 3:0 und 4:0 (34./37.)
Markus Blaimer, 4:1 (42./Strafstoß) Mihaita Ra-
veica, 5:1 (58.) Andre Riepl, 5:2 (60./Strafstoß)
Mihaita Raveica, 5:3 (85.) Andreas Gassner, 6:3
(81.) Andre Riepl; Zuschauer: 140; SR: Hel-
muth Bäumler
SpVgg Kapfelberg - FC Kelheim 3:1 (1:0). To-
re: 1:0 (28.) Andreas Pollinger, 1:1 (56.) Erkan
Corakcioglu, 2:1 (79.) Andreas Pollinger, 3:1
(90.) Christian Listl; Zuschauer: 68; SR: Chris-
toph Vilser
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

A-KLASSE NORD
ATSV Kelheim II – TSV Neustadt II 0:0 (0:0):
Zuschauer: 50

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

TERMINE
TSV Abensberg, Fußball: Heute 18 Uhr A-Ju-
gend – JFG Donautal.

KELHEIM. Wer ein Topspiel der Kreisli-
ga erwartet hatte, der wurde beim Der-
by zwischen dem ATSV Kelheim und
dem TSV Neustadt nicht enttäuscht.
Am Ende hatten die Hausherren durch
ihr frühes Tor und ein kleines Quänt-
chen Glück die Nasen vorne. Das Er-
gebnis hätte aber auch anders ausse-
hen können.

Kelheim begann druckvoll. Und die
erste Viertelstunde war nahezu kein
Neustädter im Gastgeber-Strafraum zu
sehen. Die schienen noch nicht ganz
auf dem Platz zu stehen. Nach einem
schönen Zuspiel von Lukas Schinn
köpfte dann Tobias Schlauderer be-
reits in der siebten Minute unhaltbar
zum 1:0 ein.

Nach etwa 20 Minuten flachte der
Gastgeber-Druck nach. Oder aber die
Neustädter kamen auf die Beine und
hielten immer besser dagegen. Aller-
dings immer noch mit wenig Erfolg.
Reihenweise gingen Bälle und Zwei-
kämpfe verloren. ATSV-Goalie Andre-
as Busch war in Hälfte eins jedenfalls
nie ernsthaft in Gefahr.

Für Unmut und derbe Kraftausdrü-
cke auf der Tribüne hüben wie drüben
sorgte derweil immer wieder Schieds-
richter Jürgen Hingerl mit seinen Ent-
scheidungen. Ob die immer so falsch
waren sei dahin gestellt. Stichwort:
Derby-Fieber. Die Stimmung war an-
gespannt. Auch auf dem Platz.

Gegen Ende der Hälfte schlichen
sich bei Kelheim zunehmend Fehler in
der Zustellung ein und einige Male ka-
men die Gäste gefährlich nahe ans Tor.
Als ihre vielleicht größte Chance ist da
noch ein Freistoß nach einem Foul aus
20 Metern in der Minute vor dem Ab-
pfiff zu nennen. Aber Spielertrainer
Stefan Waldhier setzte den Ball weit
über die Latte.

Auch die 15 Minuten nach dem
Wiederanpfiff neigte sich die Waag-
schale zugunsten des ATSV – aller-
dings bekamen mit der Zeit die Gäste
zusehends Oberwasser. Nach einem
Freistoß von Dominik Berkmüller in
der 47. Minute prallte die Kugel von
Neustadts Schlussmann Fabian Sangl

ab – direkt auf den Fuß von Tobias
Bugl. Der zog vom Elfer ab. Aber aber-
mals war Sangl mit einer Glanzparade
auf dem Posten.

InMinute 52 schlug dannWaldhier
zu und hatte Gelegenheit seine Quali-
täten auszuspielen. Der Gästespieler-
trainer zog aus der zweiten Reihe mit
voller Wucht durch – setzte den Ball
aber denkbar knapp übers Alumini-
um.

In der 65. Minute dann erneut die
Chance für die Gastgeber. Nach einer
Ecke kam der Ball zu Schlauderer –
aber erneut wollte das zweite Tor
nicht fallen. Das war dann auch unge-
fähr die Zeit, in der die Gäste zuneh-
mend das Heft in die Hand nahmen.
Aber sie versäumten es, sich zwingen-
de Chancen vorne herauszuspielen.
Und so retteten die Kelheimer ihre
hauchdünne Führung über die Zeit.
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VON HEINER STÖCKER, MZ

DERBYDer ATSVKelheim hat
in einer hochklassigen Partie
den TSVNeustadtmit 1:0
(1:0) geschlagen. Aber es
stand aufMessers Schneide.

VerbissenesDuell zwischen
denbeidenKreisliga-Rivalen

Der unbedingte Wille zum Sieg war den Teams anzumerken. Fotos: Stöcker

BAD ABBACH/SCHIERLING. Bereits am
Dienstag empfing der TSV Bad Abbach
den ASV Burglengenfeld in der ersten
Qualifikationsrunde für die erste BFV-
Totopokal-Hauptrunde der Saison
2014/2015. Und sie machten ihre Sa-
che richtig gut. Die Gastgeber waren
die ganze Partie über feldüberlegen.
Immer wieder testeten sie den Luft-
raum um ASV-Schlussmann Marco
Epifani – gleich zu Beginn mit zwei
Hundertprozentern durch Patrick
Lang und Simon Sigl (5. und 6. Minu-
te). Nur klingeln wollte es nicht. Die
Gäste präsentierten sich größtenteils
harmlos. Ihr Angriff bekam keinen
Fuß auf den Boden. Einzig die Abwehr
bereitete den Bad Abbachern zu Be-
ginn einige Schwierigkeiten.

Der Knote platzte dann in der 31.
Minute: Da traf Rudi Bartlick nach
schönem Zuspiel dann zum 1:0 für die

Hausherren.
Nach der Pause machten die Abba-

cher zunächst weiter Dampf. Und
mindestens 20 Minuten war ihr unge-
dingter Siegeswille deutlich spürbar.
In dieser Phase fielen das 2:0 (58.)
durch Marco Jordan und das 3:0 (68.)
durch Lang. Aber danach verflachte
die Partie zusehends. Stichwort: Mit-
telfeldgeplänkel, Rasenschach. Aus

dieser laschen Herangehensweise her-
aus gelang Thomas Dorrer in der 88.
Minute noch der Anschluss-Treffer für
die Burglengenfelder. Abbachs Trainer
Helmut Wirth war hernach dennoch
zufrieden. „Das war relativ eindeutig.
Wir haben nicht überragend aber sou-
verän unser Programm herunter ge-
spult.“

Äußerst angefressen war Schier-

lings-Trainer Stefan Dykiert gestern
Abend nach der Partie in der ersten
Qualifikationsrunde zum BFV-Pokal
für die Saison 2014/15. Seine Mann-
schaft verlor beim Landesligarivalen
SV Burgweinting auch in der Höhe
verdient mit 2:6 (0:3). „Der Pokal hat
für uns zwar nicht die ganz große Be-
deutung, trotzdem bin ich über die
Leistung sehr enttäuscht. Einige Spie-
ler werden sich in nächster Zeit nur
auf der Bank wiederfinden“, rechnete
Dykiert mit seiner Mannschaft ab. An
dieser Stelle muss gesagt werden, dass
aufgrund der frühen Anstoßzeit (17.45
Uhr) nicht alle Spieler mitwirken
konnten. Mit Christian Brandl, dem
Topstürmer der Liga, saß nur ein Feld-
spieler auf der Gästebank. Die Leis-
tung der Anfangself war dennoch ei-
ner Landesligamannschaft nicht wür-
dig. Weder Laufbereitschaft, noch Ag-
gressivität in den Zweikämpfen war
vorhanden. Ganz anders der Gastgeber
aus Burgweinting. Seit einiger Zeit ist
der Neuling in der Landesliga auf dem
aufsteigendem Ast. Mit dem entspre-
chendem Selbstvertrauen ging das
Team von Trainer Günter Brandl in die
Partie. Und von der ersten Minute an
machte sie deutlich, wer Herr im Haus
ist.

TURNIERAbbachmacht alles
richtig und besiegt Burglen-
genfeld 3:1. Schierling geht
2:6 in Burgweinting unter.

EineGemischte Bilanz imPokalkampf
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VON HEINER STÖCKER UND
CHRISTOPH RUCHLAK, MZ

Die Bad Abbacher (hier Simon Sigl am Ball) wuselten durch die Reihen der
Burglengenfelder. Foto: Stöcker

ABENSBERG. Eine lange Tradition hat
es noch nicht wieder – aber dafür ein
kleines Jubiläum: Am Sonntag heißt
es im Höfbräu-Zelt auf dem Gillamoos
in Abensberg wieder „Ring Frei“ zur
fünften Auflage des Box-Events zum
Volksfest.

Der BC Boxfit Regensburg in Ko-
operation mit demM&M – fit und Ge-
sund-Studio in Abensberg schicken
zehnKämpfer in den Ring. Und Armin
Kerscher aus Rohr, der vor fünf Jahren
die lange vergessene Tradition der
Faustkämpfe beim Jahrmarkt wieder-
belebt hat, freut sich: „Das wird in die-
sem Jahr toll und eine Premiere. Noch
nie hatten wir drei Frauen-Kämpfe
beim Gillamoos.“ Für ihn in seiner
Funktion im Bayerischen Amateur-
Boxverband als Bezirksjugendsport-
wart ist das einHighlight.

Die Gegner sind in diesem Jahr in-
ternational und kommen vom Salz-
burger Boxverband. „Wir wollen na-
türlich gewinnen. Das wird auch Zeit.
Hinter uns liegen drei Niederlagen
und ein Unentschieden“, sagt Ker-
scher.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Der Vorverkauf für das Gillamoos-Bo-
xen läuft bereits. Karten zu 6 Euro gibt
es beimM&M– fit und Gesund-Studio in
Abensberg, im Gasthaus Hahn in Rohr
und bei Getränke Hörl in Rohr.

„Ring Frei“
amGillamoos
BOXENAmSonntag stehen
zehn Kämpfe an.
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STIMMEN ZUM SPIEL

➤ Stefan Waldhier, Spielertrainer TSV
Neustadt: „Wir waren amAnfang
viel zu passiv – haben die erste
Viertelstunde verschlafen.
Plan war, in der Mitte auf den
Gegner zu gehen und ihm
wenig Raum geben. Aber
die Umsetzung haperte. In
Hälfte zwei sind wir besser
ins Spiel gekommen. Aber
das letzte Etwas für den
Abschluss fehlte.“

➤ Kartsen Wettberg, Trainer ATSV Kel-
heim: „Wir haben eine Stunde

gut gespielt. Dann wur-
den die Neustädter
immer gefährlicher.
Das hat einen Haupt-

grund: Mir passt die Fitness
der Mannschaft noch nicht.
Damache ich keinen Hehl
draus. Am Ende können wir
froh sein, dass wir die Partie

über die Zeit gerettet haben.“

Stefan Waldhier Karsten Wettberg

ANZEIGE

Empfang: > über Digital-Satellit ONTV
(18-19 Uhr) > im analogen und digitalen
Kabel > www.tvaktuell.com
> über die kostenlose TVA-App

> Jeden Montag um 18:30 Uhr
und dann stündlich bei
TVA Sport

> Jeden Donnerstag 18:30 Uhr
und dann stündlich im
Jahnstudio

Alles über den
SSV Jahn Regensburg:

im analogen und digitalen 
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